
 

  

Beispiellektion 
 
4. Klasse, Thema Ballspielen lernen 
 
Voraussetzungen 
Situative und personale  
Voraussetzungen 

Normalturnhalle 
20–24 Schülerinnen und Schüler 

 
Feinziele 
2 bis 3 realisierbare und kontrollierbare  
Lernziele  

Die Fortbewegung mit dem Ball trainieren 
Spielfreude erleben 

 
Was? Wie? Wozu? Material Zeit 
Wer in die Halle kommt, wählt einen Ball 
aus und übt Prellkunststücke. Als Anregung 
dienen die Postenkarten 29, 28, 25, 21 des 
Lehrmittels Ballkünstler. 
Informierender Stundeneinstieg. 
Räume wechseln: Die S führen den Ball in 
einem der beiden Handball-Torkrei-se. Auf 
ein visuelles Zeichen hin wechseln sie den 
Torkreis ohne mit andern zusammenzustos-
sen oder den Ball zu verlieren. Variation: 
Ball am Fuss führen, unterwegs muss einer 
von mehreren Verkehrshüten umspielt wer-
den (Ballkünstler, S. 34). 
Dehnen: Grätschstand; den Ball in einer 
Acht um die Füsse rollen. 
Kräftigen: Liegestütz-Stellung; den Ball von 
den Händen zu den Füssen und zurück 
spielen usw.  
Ligaprellen im Volleyball-Feld: Alle prellen 
den Ball im 1. Drittel des Feldes und versu-
chen, sich gegenseitig die Bälle mit der 
freien Hand wegzuspielen. Hat 1 S einen 
Ball verloren, das Spielfeld verlassen oder 
den Ball in beide Hände genommen, so 
steigt er ins 2.  
oder 3. Drittel des Feldes ab.  
Kegel-Fussball: Als Feld dient die halbe 
Halle. Je 2 Teams mit 3–5 Mitgliedern spie-
len gegeneinander. Tore: 3 an den Hallen-
wänden aufgestellte Kegel. Die Spieler ver-
suchen die gegnerischen Kegel durch ei-
nen gezielten Schuss zu treffen (Ballkünst-
ler, S. 41). 
 
 
Spielauswertung: Alle S teilen mit, wie gross 
ihre Freude am Spiel war. Die L beurteilt 
das Führen des Balles während dem Spiel. 
Spürball: Alle Teams bilden im Grätschsitz 
einen Kreis. Mit geschlossenen Augen spie-
len sie sich einen Ball zu, indem sie ihn je-
mandem zurollen (Ballkünstler, S. 36).  
 
 
 
 
 

im Schwarm 
 
 
 
Infos durch die L 
erklären 
 
 
 
 
 
 
 
vormachen-
nachmachen 
1 Minute 
 
 
Vom 2. oder 3. Feld 
kann nach erfolg-
reichem Wegspie-
len des Balles in 
die nächsthöhre 
Zone aufgestiegen 
werden. 
Spiele in leis-
tungshomogenen 
Teams; Ziele für 
das Spiel nennen. 

 
 
 
 
Selbstbeurteilung 
auf einer Skala von 
1–10. 
 
Mit einem Team 
vorzeigen. 
 

einstimmen, aus-
probieren, üben 
 
 
 
üben, sich mit 
dem Ball fortzu-
bewegen (prel-
lend, Ball am 
Fuss) 
peripheres Sehen 
entwickeln 
 
 
Haltungsprä-
vention in mög-
lichst jeder Stun-
de 
 
 
alleine gegen an-
dere spielen; das 
Lernziel verfolgen 
 
 
 
 
miteinander ge-
gen andere spie-
len; das Lernziel 
verfolgen 
 
 
 
 
Ausklang 
 
 
 
 

für alle einen 
Ball, Ver-
kehrshüte,  
3 Farben 
Spielbänder, 
Pfeife 
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